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Die Saison 2003 ist zu Ende und wenn dieses Heft erscheint
werden wir auch unsere Generalversammlung bereits hinter uns
haben.

Wir blicken auf eine «durchzogene» Saison zurück und müssen
leider feststellen, dass einiges schief gelaufen ist. So hat die erste
Mannschaft zu Saisonbeginn den Rhythmus zu spät gefunden und
in den ersten fünf Spielen wertvolle Punkte verloren. Nach toller
Aufholjagd und dem sechsten Rang zur Sommerpause wurden wir
dann vom Verletzungspech geplagt und unser Trainer musste bei
Wiederbeginn zeitweise auf acht Stammspieler verzichten.

Nun hat sich aber wieder einmal gezeigt, dass die Wine Skaters
eine ganz besondere Truppe sind. Wie sich die Spieler der zweiten
Mannschaft ins Zeug gelegt haben, um eine möglichst schlag-
kräftige Truppe stellen zu können und dabei eine Schwächung
des eigenen Teams in Kauf genommen haben, war eine beson-
ders wertvolle, kameradschaftliche Erfahrung. Leider hat der
Einsatz nicht zum Ligaerhalt ausgereicht und das Team ist
schlussendlich in die erste Liga abgestiegen.

Ich kann Ihnen aber versichern, dass nun die Karten neu
gemischt werden und wir bereits heute zwei verschworene,
motivierte und schlagkräftige Teams zur Verfügung haben, um
die nächste Saison zuversichtlich in Angriff zu nehmen.

Mit freundlichen Grüssen
Christian Bögli, Präsident

■
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Projektarbeit von Silvan Andrey

Am 7. Oktober 1992 wurde in Twann ein Klub gegründet, der 
in diesem kleinen Dorf bis heute einiges bewegt hat. Ende der 80er-
Jahre gab es in Twann ein paar junge Eishockeyfans, die sich an
jedem freien Nachmittag zum Hockeyspielen trafen. Sie spielten
nicht etwa auf dem Eis, sondern auf dem grossen Parkplatz (auch
«Tannenplatz» genannt) zwischen dem «Hotel Fontana» und dem
Weinkeller von Walter Engel. Mit Eishockeystöcken und auf Roll-
schuhen stehend probierten drei bis vier Spieler pro Mannschaft
einen Tennis- oder Hartgummiball ins Tor zu schiessen.

Das Niveau war überraschend hoch, doch leider ging ab und
zu eine Fensterscheibe kaputt oder ein Auto kam zu Schaden.
Wenn manchmal mitten auf dem Tannenplatz ein grosser Car
stand, wurde einfach darum herum gespielt. Die Spieler waren
motiviert und wurden angespornt durch das Tragen der Trikots
ihrer Vorbilder, wie z. B. Anken,
Dupont, Kohler usw.

In Twann existierte zu dieser
Zeit noch kein offizieller Klub,
aber dafür gab es in Biel die
«Bienne Seelanders». Die Bie-
ler waren frisch gebackener
Schweizermeister, als sie gegen
die Twanner auf dem Tannen-
platz zu einem Freundschafts-
spiel antraten. Am Schluss
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resultierte ein Unentschieden,
das war für die Twanner ein
unvergesslicher Erfolg. Nach
diesem Spiel wechselten ein
paar Twanner nach Biel.
Damals nannten sich die
Twanner noch «RHC Twann»,
danach gab es die «Atomic
Skaters Twann» und den «SHC
Wine Skaters Twann». 

Jonathan Römer war ein
Spieler des «RHC Twann» und
Gründungsmitglied der «Wine
Skaters», er erklärt den Unter-

schied zwischen den verschiedenen Teams: 
«Die Atomic Skaters bestanden hauptsächlich aus Schülern,
dieses Team bestand aber nicht lange. Die Atomic Skaters
existierten parallel zu den Wine Skaters»

Am 7. Oktober 1992 wurde dann der «SHC Wine Skaters Twann»
gegründet. Der heute amtierende Präsident, Christian Bögli, hat
mir einige Fragen über die Wine Skaters beantworten können:

Silvan Andrey: «Woher kannte man damals das Skater-Hockey?»
Christian Bögli: «Vor allem von den Bienne Seelanders und den

Twannern, die dort spielten»
S.A.: «Warum wollte man einen Skater-Hockey Klub

gründen?»
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C.B.: «Man wollte nicht mehr bei den Seelanders mit-
spielen, man wollte einen eigenen Klub. Die
Twanner hatten andere Interessen, sie wollten an
der Jura Meisterschaft teilnehmen, ausserdem
wollte man auch etwas für die Jugend machen.
Die Jungen haben den Verein selber gegründet
ohne Mithilfe der Eltern.»

S.A.: «Wie wurde der Klub realisiert?»
C.B.: «Man finanzierte sich mit den Mitgliederbeiträgen,

die Teilnahme an der Meisterschaft war damals
sehr billig, man konnte finanziell knapp überleben.»

S.A.: «Wie viele Mannschaften konnte man im ersten
Jahr stellen?»

C.B.: «Nur eine Mannschaft, die an der Jura Meister-
schaft teilnahm.»

S.A.: «Was waren die grössten Erfolge des Klubs?»
C.B.: «Sicherlich war der NLB Meistertitel und der

dadurch entstandene Aufstieg in die NLA ein
grosser Erfolg, aber auch das Erreichen des Cup
Halbfinals, in dem man dem späteren Cupsieger
unterlag. Beides geschah 1996.

S.A.: «Welches sind die grossen Rivalen der Wine
Skaters?»

C.B.: «Ein Gegner, bei dem es immer um mehr geht als
den Sieg, ist der SHC La Neuveville. Zwei andere
Erzrivalen sind Payerne und Novaggio.»

S.A.: «Welches sind die Ziele, die man erreichen will?»
C.B.: «Sportlich möchte man einen guten Playoff-Platz

in der NLB und finanziell eine stabile Basis auf-
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bauen mit einer Reserve für ein
Jahr.»

Heute sieht es sportlich ei-
gentlich gut aus. Die erste
Mannschaft spielte in der NLB,
die zweite in der zweiten Liga
und die Junioren spielen mit
dem «SHC La Neuveuville»
zusammen in der Junioren Liga
in der Gruppe Süd-West. Die
Probleme liegen darin, dass
man immer noch keinen eige-

nen Platz für die Heimspiele hat. Diese werden auf dem Platz der
«Bienne Seelanders» ausgetragen. Im finanziellen Sektor gibt es
wegen den Sponsoren und den vielen Passivmitgliedern eigent-
lich keine sehr grossen Probleme. Hoffentlich kann dieser tolle
Klub noch lange bestehen und bekommt endlich den so wich-
tigen eigenen Platz für die Heimspiele.

Silvan Andrey ■

Auf- Abstiegsrunde 1. Liga/Nationalliga B

1 IHC La Tour 2
2 Gekkos Gerlafingen
3 COB Unicorns Cadro
4 SHC Wine Skaters Twann
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Parisienne People und unser Coach 
(oder das «Küenzli-Business»)

Die ganze Geschichte nahm ihren Anfang an der Bieler Bra-
derie 2003 als unsere gemütliche Freitagabend-Braderie-Auftakt-
Besammlungs-Runde auf einmal durch drei im auffälligen
«Parisienne People-Look» gekleidete Personen unterbrochen
wurde. Sie verteilten uns postkartengrosse Formulare, auf
welchen man Angebote im Stile des Privatmarkts machen konnte.
Unsere kreativen Vorschläge reichten von günstig zu verkaufen-
dem Ramsch, über einen einzutauschenden Coach, bis zum ver-
schenken seines fussbänderschonenden «Küenzli-Schuhs». Selbst-
verständlich kam der letztere Vorschlag nicht von ihm selber. Mit
dem Gefühl von den Parisienne-People-Herren nicht ganz ernst
genommen geworden zu sein, widmeten wir uns wenig später
wieder ganz der Braderie…

Ein paar Monate später erhielt unser Coach Päscu F. aus B. aus
nahezu der ganzen Schweiz immer wieder mysteriöse Anrufe 

von unbekannten Personen, welche immer wieder nach
seinem «Küenzli-Schuh» fragten. Ungefähr nach dem siebten
Anruf fragte er bei der anrufenden Person nach dem
Ursprung der entsprechenden Informationen nach. Wie
sich herausstellte, wurde das von Chäbu A. aus 

S. anlässlich der oben erwähnten Runde ausgefüllte
Formular von Parisienne dazu ausgewählt, auf
einer Serie ihrer Zigaretten-Päckli gedruckt 
zu werden. Wie Päscu F. seinem andauernd
klingelnden Handy entnehmen konnte, scheint

Wine-Skaters-Info 2/2003 © 2003 SHC Wine Skaters Twann 11111111

Geschichten
neben dem Spielfeld
Geschichten 
neben dem Spielfeld



die Nachfrage nach solchen Schuhen sehr gut vorhanden zu 
sein…

Aus unerfindlichen Gründen stieg Päscu F. trotzdem nicht in
dieses Business ein und da die Päckli-Serie mit «seinem»
Inserate-Aufdruck nur kurz befristet war, hat er seinen Schuh 
wohl immer noch zu Hause und Chäbu A. vermutlich bedeutend
weniger Ärger mit Päscu F. (Interessenten melden sich bitte direkt
bei Päscu F.)

Dominik Bögli
■
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Fans-Shop
Bestellen Sie jetzt 

Ihr Wine Skaters Cap! 

Sekretariat Wine Skaters Twann

Bärenländti 146
2513 Twann
Tel. 078 716 75 09
E-Mail: wineskaters.twann@fsih.ch
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Inlinehockey wird nicht nur in der Schweiz (NLA, NLB, 1.- und 
2. Liga, Junioren, Novizen, Minis oder Damen) gespielt, sondern
man misst sich auch auf internationaler Ebene. Sei es gegen
Mannschaften an internationalen Turnieren oder wie fast bei allen
anderen Sportarten haben die verschiedenen Länder auch im
Inlinehockey ihre Nationalmannschaften.

Im Jahr 2001 wurde das europäische Turnier in Kopenhagen
(Dänemark) durchgeführt. Die schweizer Nationalmannschaft
gewann in der Vorrunde jedes Spiel. Leider vermochten sie 
im Finale Dänemark nicht mehr zu schlagen und beendeten das
Turnier auf dem sehr guten zweiten Rang.

Alle zwei Jahre finden die Euro-
pameisterschaften statt, welche
vom 13. bis 15. September
2002 in der Schweiz ausgetra-
gen wurden. In Bussy kämpften
an diesen drei Tagen Dänemark,
Deutschland, England, Holland
und die Schweiz um den Titel.
Natürlich wollten die Schweizer
noch besser sein als im letzten
Jahr. Die Spiele waren auf
hohem Niveau und es wurde
sehr schnell gespielt. Und
wirklich, am Sonntag den 
15. September 2002 wurden
die Schweizer Europameister,

Inlinehockey - 
nicht nur in der Schweiz
Inlinehockey - 
nicht nur in der Schweiz
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dank einem Sieg im Finale
gegen Deutschland (Resultat
5:3). Zur Freude von allen
Schweizern wurden auch die
Junioren Europameister, welche
im Finale die Dänen mit 
8:5 schlagen konnten. Von 
den Wine Skaters Twann war 
an den diesjährigen Europa-
meisterschaften Jonathan Römer
als Schiedsrichter im Einsatz.

Wie man sieht, können 
auch im Inlinehockey grosse
und schöne Erfolge erreicht
werden. Jeder oder sicher jeder

junge Spieler sollte sich das Ziel vor Augen halten, einmal für die
Schweizer Nationalmannschaft spielen zu dürfen.

Aline Schär ■

Europameisterschaften 2004 (Domcaster GB)

Aktiv Junioren
1 Deutschland 1 Schweiz
2 Schweiz 2 Deutschland
3 Dänemark 3 Grossbritanien
4 Grossbritanien 4 Dänemark
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Seite der Sponsoren

Fast jeder Sportverein ist auf finanzielle Unterstützung durch
Firmen, Organisationen oder Privatpersonen angewiesen. So geht
es natürlich auch den Wine Skaters Twann nicht anders. Weil 
wir auf keine Beiträge von Sport-Toto, Sporthilfe oder ähnliche
Organisationen zählen können, sind wir ganz besonders froh über
die Firmen, welche uns unterstützen.

Durch diese Auflistung möchten wir Ihnen diese vorstellen und
unseren herzlichen Dank für ihre Unterstützung aussprechen.

Dresssponsor: Hotel Fontana, Twann

Dresswerbung: Rebbaugesellschaft Bielersee, Twann
Garage Faes, Peugeot-Spezialist, Biel

Hosensponsoren: Bar/Restaurant Tiffany’s, Biel
Jean-Claude Weisskopf, Fischereiartikel, Biel

Plakatsponsoren: Garage Faes, Peugeot-Spezialist, Biel
Restaurant zum alten Schweizer, Twann
Bar/Restaurant Tiffany’s, Biel
Weinbau Erich & Katharina Andrey, Ligerz

Könnten auch Sie sich vorstellen, unseren Verein durch einen
finanziellen Beitrag zu unterstützen? Gerne informieren wir Sie
über Werbemöglichkeiten auf Helm, Dress, Hose, Plakat, mit
Transparenten an Heimspielen oder einem Inserat in einem der
nächsten Wine Skaters Info.

Seite der Sponsoren

Erich und
Katharina Andrey
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Der Berner Cup wird jedes Jahr unter den 
im Kanton Bern bestehenden Klubs ausge-
tragen. So zumindest ist die Idee dieses 
vom Kantonalbernischen Inlinehockey-Ver-
band ausgetragenen Wettbewerbs. Da aber
der Klub aus Court nichts von einem Berner
Verband wissen will und der SHC La Neuve-
ville am diesjährigen Cup aus Spielermangel
nicht teilnehmen wollte, kam es zur Aus-
tragung unter den drei Vereinen Biel See-
landers, Bienne Skater 90 und den Wine
Skaters Twann. Das Los wollte es so, dass
die beiden Bieler NLA-Klubs in der ersten
Runde (und zugleich «halber Halbfinal»)
gegeneinander antreten mussten und wir 
in den Genuss des Freiloses kamen.

Da Biel Skater 90 die Erstrundenpartie zu seinen Gunsten ent-
scheiden konnte kam es am 17. Oktober zur Finalbegegnung 
BS90 gegen Wine Skaters Twann. Während die BS90 ohne diverse
Stammspieler (aber trotzdem mit 10 gestandenen NLA-Akteuren)
antraten, hatten wir aus diversen Gründen mit erheblichem Spieler-
mangel zu kämpfen. Bis ungefähr 30 Minuten vor Spielbeginn
war noch nicht einmal klar, ob wir zum Match überhaupt antreten
könnten. Die Aufstellung (wir brachten trotzdem zwei komplette
Linien zusammen) präsentierte sich wie folgt: Tor: Dominik Bögli;
Capitain: Florian Perrot (eigentlich Torhüter, Debüt als Spieler);
Assistent: Tanner Christoph; weitere Spieler: Olivier Ascione
(noch rekonvaleszent und bei uns lizenzierter Coach der BS90),
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Alain Schwingruber (Junior, Debüt in der 1. Mannschaft), Reto
Gfeller (bis zur Sommerpause 2. Mannschaft), Thomas Sauser, Mi-
chel Perrinjaquet (bis zur Sommerpause 2. Mannschaft) und Da-
niel Bögli (eigentlich 2. Mannschaft). Der Ausgang der Partie war
scheinbar bereits vorbestimmt…

Das erste Drittel der Partie ist relativ schnell erzählt: Die 
BS90 drückten das ganze Drittel und kamen immer wieder zu
verheissenden Abschlussmöglichkeiten. Auf unserer Seite hin-
gegen waren kaum nennenswerte Chancen auf einen Treffer zu
verzeichnen. Trotzdem und vor allem dank einer herausragenden
taktischen und insbesondere kämpferischen Leistung gelang es
aber das torlose Unentschieden in die erste Pause zu retten und
den übermächtigen Gegner einwenig nervös zu machen.

Im zweiten Drittel hielt lange Zeit das gleiche Bild bestand.
BS90 mit den grossen Chancen und wir in erster Linie damit
beschäftigt, zwischendurch Atem zu holen und weiter zu kämpfen.
Nach knapp 27 Minuten konnte aber nach einer schönen Kombi-
nation der A-Ligisten das erste Tor nicht mehr verhindert werden
und die 90er gingen durch den Ex-Twanner Yvan Herren mit 1 zu
0 in Führung. Keine zwei Minuten später schoss Florian Perrot 
(ja genau, der eigentliche Torhüter!!!) kaltblütig mit einem «Zehn-
Stundenkilometer-Schuss» aus der Mitte der gegnerischen Spiel-
feldhälfte zum Ausgleich ein. Als in der 37. Minute wieder Yvan
Herren vor das Tor kombiniert wurde und prompt das 2 zu 
1 markierte, nahm alles wieder seinen programmierten Lauf.
Allerdings auch diesmal nur für kurze Zeit: Gerade mal 14 Sekun-
den später traf Reto Gfeller zum erneuten Ausgleich, welcher uns
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einen erneuten Auftrieb verlieh und unseren Kampfgeist weiter
stärkte. Erneut nur knappe zwei Minuten später konnte allerdings
Martin Perrot (auch er ein ehemaliger Twanner) mit einer heraus-
ragenden Einzelleistung zum 3 zu 2 für die Bieler einschiessen.
Dies war auch das Resultat zur zweiten Pause.

Für das letzte Drittel war es äusserst ungewiss, ob unsere Kräfte
für die Weiterführung dieses verrückten Spiels noch reichen
würden und als in der 45. Minute Dieter Lohr (zweitbester Skorer
der Bieler während der Meisterschaft) zum erstmaligen Zweitore-
Vorsprung der 90er einschoss, rechneten alle mit dem «Kollaps»
des Twanner Widerstands. Alle ausser uns Spielern. Und tatsäch-
lich gelang Olivier Ascione zu Beginn der 47. Spielminute der An-
schlusstreffer und der Kampf nahm seinen Fortlauf. Zur Mitte des
letzten Drittels konnte Geza Hirt aber den Abstand von zwei Toren
wieder herstellen und die drückende Überlegenheit der BS90

wurde wieder stärker. Nach
einem Konter in der drittletzten
Minute war es erneut Reto Gfel-
ler, welcher einen Pass von
Olivier Ascione zum erneuten
Anschlusstreffer verwertete.
Spätestens jetzt, war allen klar,
dass dieses Spiel noch viel
verrückter werden könnte, als
es ohnehin schon der Fall war
und die Oberklassigen wurden
weiter nervös. Trotz diverser
Chancen auf beiden Seiten





änderte sich aber am Spielstand von 5 zu 4 für die Bieler nichts
mehr.

Zum Schluss wurde Biel Skater 90 in einem echten Inline-
hockey-Leckerbissen mit viel Spannung und von grosser Fairness
geprägt mit dem Pokal des Berner Cup-Siegers ausgezeichnet und
wir durften uns einer gelungenen Team- und Kampfleistung
erfreuen und genüsslich die zahlreichen Gratulationen der
Zuschauer und der Gegner zu einem tollen Spiel entgegennehmen.
Einmal mehr zeigte sich, dass Twann nicht nur eine Mannschaft
sondern ein echtes Team sein kann.

Dominik Bögli
■
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